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3n ber ißapierfabrifation unb beren Oer»

wanbten (bewerben ereignen fiep meift Unfälle an ben
reicplicp oerwenbeten SSalgenapparaten. ®ie Sorgüg»
licpfeit ber bei neueren Stafcpinen angebracpten ©cpup»
üorricptungen ergibt fief) auS bent Umftanb, bap int
SSer£)aftnié gur ©efäprlicpfeit ber Stafdpiuen bei uns
eigentlicp wenig Unfälle rnepr üorfommen,

Seim Uufwideïn beS ißapierS müffen bie an ben

üierfantigen Sottftangen angebracpten, mit fiarf üor»
fpringenben ©tellfcprauben berfepenen ©tellringe päufig
Wäprenb beS SetriebeS gelöft unb wieber feftgemaept
werben, um bie Papierrolle aufber Soüftange berfepieben

gu fönnen. ®ie pieburcp bebingte ©efapr läpt fid) Oer»

meiben burcp 2lnwenbung bon fpülfenfupplung
für Papierroll ft angen
(fiepe $igur 3) bon ©mil
@ cp e r e r in Sutern. ®ie=
felbe beftept aus einer Um
gapl bie Sollftange ß um»
fepliepenber unb burcp einen
Sing Z gufammcngepaltener
Keile K,, K.,, Kg, K,,, bie burip
Serfcpieben beS fie umfepliepen»
ben SÜingeS P an bie Soll»
ftange angeprept, begw. üon
berfelben gelöft werben. ®aS
Söfen unb eintreiben gefepiept
am beften unter ffupilfenapme

Sigur 3. eines fpoIgpammerS.
Stm meiften Seacptung erpeifepen bie unter ftarïer

Selaftung arbei'tenben Kalanber unb ©atinierwalgen.
Un benfelben wirb jeglitpe ©efapr auSgefcpIoffeil, burcp
Unwenbung bon @atinierwalgen @cpupüor=
rieptungen oon ©feper SB p p & ©ie in 3 ü r i cp

(fiepe ffigur 4). Sor jebem. SBalgenejnlauf ift an 2Binfel»
pebeln H, welcpe an befonberen,
am ©tänber befeftigten ®rä=

gern gelagert finb, eine ©cpup»
watge S angebracht. Uuf bie

ffebel H wirfenbe ©egenftänbe
brüden biefe ©cpupwalge be=

ftänbig an eine ber ißrep»
walgen P, fo baff fie mit biefer
rotiert unb bas Papier ein»

füpren pilft. ©elangt bie fpanb
beS SlrbeiterS gwifepen ©cpup»
walgeunb ißrepwalge, fo weiept
erftere gurüd, unb ftept ftill.
®ie ©röpe be§ UnfcpIageS ift
fo gu bemeffen, bap bie |)änbe
niept fo weit an ben ©inlauf
ber prepwatjen borgeftredt
Werben fönnen, bap ein ®r»

4. faptwerben möglicp wäre. ®ie
®repacpfe T ber ffebel ift fo bisponiert, bap biefelbe
ben SBalgeneinlauf ebenfalls beden pilft. ®ie ©atinier»
Walgenpreffe ift berart gwifepen ben beiben Ißrepwalgen
eingebaut, bap fie beim SInfcplagen beS Rebels mit ber
anbern ißrepwalge in Serüprung fommt unb baburcp
in umgefeprter Sicptung gebrept wirb unb bie fpänbe
toieber gurüdfepiebt.

îBetbanbéroefen.

3tt ®ietifott pat fiep jüngft ein „Serein ber
^anbwerfSmeifter unb ©ewerbetreiben»
ben" gebilbet, mit bemffwede, bieeinpeimifepe(fnbuftrie
gu förbern unb bie lofalen ©efcpäftSberpältniffe gu peben.

$erîd)tebeneê.
Satttoefett itt 3itricp. ® a S Saugefpann für

baS Kunftgebäube in ben ©tabtpauSanlagen ift
erftellt. Un bie Ubtretung beS SauplapeS feitenS ber
©tabt finb im Sertrage folgenbe Sebingungen gefnüpft :

1. ®ie Saupläne finb bem ©tabtrat gur ©enèpmigung
üorgulegen. 2. ®er ©tabtrat wäplt ein Stitglieb beS

©efettfcpaftSüorftanbeS. 3. ®ie ©ammlnngen füllen
minbeftenS an gWei Dtacpmittagen ber SBocpe unent»
geltlicp gur Seficptigung offen ftèpen. Son ftäbtifdpen
©(pulen, welcpe baS Shtfeum naep Unorbnung beS

©(pulOorftanbeS in Sereinbarung mit bem Sorftanbe
ber Sunftgefellfcpaft wäprenb ber übrigen ßeit befuipen,
barf fein ©intrittSgelb Oerlangt werben. 4. ®ie ®unft=
gefellfcpaft barf baS ßunftgebäube Weber üeräupern,
noep feiner Seftimmung entfrembeu. ©ine pppotpe»
farifepe Selaftung barf nur mit ßuftimmung beS

©tabtrateS ftattfinben. 5. Sei Uuftöfung ber @efell=
fepaft fällt mit bem übrigen SereinSöermögen auep baS
(Sebäube unentgeltlicp ber ©tabt ffitrid) gu.

— ®aS Utofcplop beim®peater fommt auf einen
bucpftäblicpen SBalb oon ißfäplen gu ftepen. SiS jept
finb beren 400 eingerammt, b. p. 400 ©oppelpfäple
üon ca. 17 Steter Sänge. ®ie gleitpe UngapI Wirb
noep pingufommen, bis man Wagen barf, mit bem Sau
gu beginnen. 3n biefen gunbamentierungSarbeiten
allein liegt fepon ein gangeS Sermögen.

— Un ber SfSeinbergftrape (noep imÄreifel) gebenft
§err 3. ©cpwegler ein ® pea ter mit SSirtfcpaftSam
bau gu erridpten.

— ®ie §§. Urtpiteften ißflegparb unb
Ifäfeli in ^üritp paben im ißarabifo bei S u g a n 0
ein wapreS Stufterpotel erbaut, baS biefer ®age eröffnet
werben foil. Uuper ben pöcpft fomfortablen ©inriiptungen,
Welipe fepliepliep jebeS moberne |)otel gu paben glaubt,
erwäpnen wir nur bie 35 SalfonS, bie Seranba mit
bem SBintergarten, bie Selo=Semife unb bie ißpotograppie«
fammer. ®en gleitpen Herren.ift ein ^otelbau in ©pieg
am Sfpunerfee gugefagt worben, naepbem fie mit bem
Sau ber römif<p=fatpolifcpen ®ircpe baS ffutrauen ber
bortigen SerfeprSintereffenten gewonnen.

— ®aS metpanifcp te(pnifcpe £aborato=
rium beS5ßolpt'eipnifumS 3üri(p ift im Sop=
bau balb üollenbet. ©inen ftpönen Sau fann man eS

niept nennen, eS ift eine ffabrif. ®afür wirb aber bie
innere ©inrieptung, bie eS erpalten foil, ipreSgleicpen
fuepen. ißrofeffor Secorbon begeiepnete baS Saboratorium
als baS treffliepfte beS gangen europäifepen Kontinents.

— Jonpalleareal^it^iip- Konfortium,
beftepenb auS ben fpfp. Saumeifter Saur, ©mil 3täf=$att
unb 3- ©poerrp, pat bem ©tabtrat eine Offerte ein»

gereiept für llebernapme beS gangen SEonpallearealS,
wobei naep ben Süweo ber Kuber & Stutter bie

©rftellung beS KunftgebäubeS mitinbegriffen wäre.

©prenber Uuf. ®en ^üreper Urcpiteften ©. ©remonb,
in weiteren Kreifen befannt burcp bie üon ipm entworfene
innere UuSftattung beS ©afé Stetropol unb bie Sau»
teitung am ©cplofj Ulpenquai, fowie burcp gaplreicpe fon»
ftige fünftlerifcpe Urbeiten, will man in feinem |>eimatS=
Kanton greiburg als SegierungSbaumeifter gewinnen.
@0 eprenb ber tttuf ift, Wäre boep gu wünfepert, bap
Hauptmann (Premonb in ffüriep (qiebe, ba man oon
feiner fünftlerifcpen ©cpaffungSfraft noep SorgitglicpeS
erwarten barf.

Sautoefen itt Safcl. Saut einem ©utaepten ber
Sngenieur @b. Socper (Qüricp) unb Dberingenieur 2B.
Sauter (ffranffurt a. St.) ift ber gegenwärtige .ßnftanb
unb bie Konftruftion ber alten feit 1225 beftepenben
Stpeinbrücfe in Safel berart mangelpaft, bap fie
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In der Papierfabrikation und deren ver-
wandten Gewerben ereignen sich meist Unfälle an den
reichlich verwendeten Walzenapparaten. Die Vorzug-
lichkeit der bei neueren Mafchinen angebrachten Schutz-
Vorrichtungen ergibt sich aus dem Umstand, daß im
Verhältnis zur Gefährlichkeit der Maschinen bei uns
eigentlich wenig Unfälle mehr vorkommen.

Beim Aufwickeln des Papiers müssen die an den

vierkantigen Rollstangen angebrachten, mit stark vor-
springenden Stellschrauben versehenen Stellringe häufig
während des Betriebes gelöst und wieder festgemacht
werden, um die Papierrolle auf der Rollstange verschieben

zu können. Die hiedurch bedingte Gefahr läßt sich ver-
meiden durch Anwendung von Hülsenkupplung

für P a pier r ollst a n gen
(siehe Figur 3) von Emil
Scherer inLuzern. Die-
selbe besteht aus einer An-
zahl die Rollstange U um-
schließender und durch einen
Ring T zusammengehaltener
Keile U,, U.,, Ug, die durch
Verschieben des sie umschließen-
den Ringes U an die Roll-
stange angepreßt, bezw. von
derselben gelöst werden. Das
Lösen und Antreiben geschieht
am besten unter Zuhilfenahme

Figur 3. eines Holzhammers.
Am meisten Beachtung erheischen die unter starker

Belastung arbeitenden Kalander und Satinierwalzen.
An denselben wird jegliche Gefahr ausgeschlossen, durch
Anwendung von Satinierwalzen-Schutzvor-
richtungen von Escher Wyß >à Cie in Zürich
(siehe Figur 4). Vor jedem Walzenejnlauf ist an Winkel-

Hebeln H, welche an besonderen,
am Ständer befestigten Trä-
gern gelagert sind, eine Schutz-
walze angebracht. Auf die

Hebel ll wirkende Gegenstände
drücken diese Schutzwalze be-

ständig an eine der Preß-
walzen so daß sie mit dieser
rotiert und das Papier ein-
führen hilft. Gelangt die Hand
des Arbeiters zwischen Schutz-
walze und Preßwalze, so weicht
erstere zurück, und steht still.
Die Größe des Anschlages ist
so zu bemessen, daß die Hände
nicht so weit an den Einlaus
der Preßwalzen vorgestreckt
werden können, daß ein Er-

à. faßtwerden möglich wäre. Die
Drehachse D der Hebel ist so disponiert, daß dieselbe
den Walzeneinlauf ebenfalls decken hilft. Die Satinier-
walzenpresse ist derart zwischen den beiden Preßwalzen
eingebaut, daß sie beim Anschlagen des Hebels mit der
andern Preßwalze in Berührung kommt und dadurch
in umgekehrter Richtung gedreht wird und die Hände
wieder zurückschiebt.

Verbandswesen.

In Dietikon hat sich jüngst ein „Verein der
Handwerksmeister und Gewerbetreiben-
den" gebildet, mit dem Zwecke, die einheimische Industrie
zu fördern und die lokalen Geschästsverhältnisse zu heben.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Das Baugespann für

das Kunstgebäude in den Stadthausanlagen ist
erstellt. An die Abtretung des Bauplatzes seitens der
Stadt sind im Vertrage folgende Bedingungen geknüpft:
1. Die Baupläne sind dem Stadtrat zur Genehmigung
vorzulegen, 2. Der Stadtrat wählt ein Mitglied des
Gesellschaftsvorstandes. 3. Die Sammlnngen sollen
mindestens an zwei Nachmittagen der Woche unent-
zeitlich zur Besichtigung offen stehen. Von städtischen
Schulen, welche das Museum nach Anordnung des
Schulvorstandes in Vereinbarung mit dem Vorstande
der Kunstgesellschaft während der übrigen Zeit besuchen,
darf kein Eintrittsgeld verlangt werden. 4. Die Kunst-
gesellschast darf das Kunstgebäude weder veräußern,
noch seiner Bestimmung entfremdeu. Eine hypothe-
karische Belastung darf nur mit Zustimmung des
Stadtrates stattfinden. 5. Bei Auflösung der Gesell-
schaff fällt mit dem übrigen Vereinsvermögen auch das
Gebäude unentgeltlich der Stadt Zürich zu.

— Das Uto schloß beim Theater kommt auf einen
buchstäblichen Wald von Pfählen zu stehen. Bis jetzt
sind deren 400 eingerammt, d. h. 400 Doppelpfähle
von ca. 17 Meter Länge. Die gleiche Anzahl wird
noch hinzukommen, bis man wagen darf, mit dem Bau
zu beginnen. In diesen Fundamentierungsarbeiten
allein liegt schon ein ganzes Vermögen.

— An der Weinbergstraße (noch im Kreisel) gedenkt
Herr I. Schwegler ein Theater mit Wirtschaftsan-
bau zu errichten.

— Die HH. Architekten Psleghard und
Häseli in Zürich haben im Paradiso bei L u g a no
ein wahres Musterhotel erbaut, das dieser Tage eröffnet
werden soll. Außer den höchst komfortablen Einrichtungen,
welche schließlich jedes moderne Hotel zu haben glaubt,
erwähnen wir nur die 35 Balkons, die Veranda mit
dem Wintergarten, die Velo-Remise und die Photographie-
kammer. Den gleichen Herren ist ein Hotelbau in Spiez
am Thunersee zugesagt worden, nachdem sie mit dem
Bau der römisch-katholischen Kirche das Zutrauen der
dortigen Verkehrsintereffenten gewonnen.

— Das mechanisch-technische Laborato-
rium desPolytechnikums Zürich ist im Roh-
bau bald vollendet. Einen schönen Bau kann man es

nicht nennen, es ist eine Fabrik. Dafür wird aber die
innere Einrichtung, die es erhalten soll, ihresgleichen
suchen. Professor Recordon bezeichnete das Laboratorium
als das trefflichste des ganzen europäischen Kontinents.

— Tonhalleareal Zürich. Ein Konsortium,
bestehend aus den HH. Baumeister Baur, Emil Näf-Hatt
und I. Spoerry, hat dem Stadtrat eine Offerte ein-
gereicht für Uebernahme des ganzen Tonhalleareals,
wobei nach den Plänen der HH. Kuder <ì Müller die

Erstellung des Kunstgebäudes mitinbegriffen wäre.

Ehrender Ruf. Den Zürcher Architekten E. Gremond,
in weiteren Kreisen bekannt durch die von ihm entworfene
innere Ausstattung des Cafe Metropol und die Bau-
leitung am Schloß Alpenquai, sowie durch zahlreiche son-
stige künstlerische Arbeiten, will man in seinem Heimats-
Kcmton Freiburg als Regierungsbaumeister gewinnen.
So ehrend der Ruf ist, wäre doch zu wünschen, daß
Hauptmann Gremond in Zürich bliebe, da man von
seiner künstlerischen Schaffungskraft noch Vorzügliches
erwarten darf.

Bauwesen in Basel. Laut einem Gutachten der HH.
Ingenieur Ed. Locher (Zürich) und Oberingenieur W.
Lauter (Frankfurt a. M.) ist der gegenwärtige Znstand
und die Konstruktion der alten seit 1225 bestehenden
Rheinbrücke in Basel derart mangelhaft, daß sie
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gegen bie (Einwirfungen beg .ffochwafferg unb beg Serfeprg
auep bei forgfältigfter Unterhaltung nic^t ntepr ©tanb
gu galten berntag. SDiefeg facpberftänbige Urteil pat
bie Regierung beWogen, bern ©rofjen State eine Sorlage
über ben Steubau einer Srüde, ber unter Serücfficptigung
ber erforberlicpen ÜRebenarbeiten 2,160,000 grauten
foften foil, gu unterbreiten. Stit biefem Srücfenbau
finb auf ben beiben iftpeinfeiten ©trafjenforrefturen unb
bag Stieberlegen alter Käufer berbunben, bie inggefamt
2,390,000 gr. foften.

— Sag Saugefcpäft ©. ©täcb)e 1 in inSafel
beranftaltete lepte SBocpe für feine Singefteilten unb
Slrbeiter, 300 an ber Dahl, ein gemeinfcpaftlicpeg (äffen,
bei welchem Slnlaffe an bie Slrbeiter ©elbgefcpenfe in
namhaftem Setrage, je nach Sauer ber Sefcpäftigung
berabreicpt mürben.

— Ser Stegierunggrat beantragt bem ©rofjen State
(Genehmigung ber bon ihm borgelegten ißläne für ben
Umbau unb bie (Erweiterung beg Stathaufeg unb erfudjt
ihn um Sewiltigung beg piefûr erforberlichen Ërebiteg
bon 1,625,670 gr., Welcher auf bie gapre 1899—1901
gu berteilen finb.

Sluffattenbe ißreiüfteigeruug. Sag ©aftpaug gur
„Slume" in Safel ift um ben ißreig bon 340,000 gr.
in anbern Sefip übergegangen, gntereffant ift bie ißreig»
fteigerung biefeg Slnwefeng in bem berpältntgmähig
Seinen Zeitraum bon 12 Sapren. Ser frühere Söefitjer
hatte bag Slnwefen um 93,000 gr. erworben unb bor
ca. gwei gapren an ben bigperigen gnpaber um grauten
286,000 berfauft, unb biefer bertaufte bag Slnwefen nun
Wieberum um gr. 340,000. Ser SBert beg ©aftpaufeg
gur „Slume" hctt fiep alfo im ßeitraum bon 12 gapren
napegu berbierfacpt.

Sag nette Sßeifjeitlutrgbnb. hierüber berichtet ber-
Spuner „STäglicEje Slngeiger" : Salb wirb ber ftolge Sau,
ber fcEton im Oftober unter Sacp tarn, bollenbet fein;
benn im äJcai 1899 will f?r. Sireftor iftupprecpt bie

erften ©äfte im neuen, gewaltigen ^aufe empfangen,
©rohartig finb bie (Einrichtungen für ben Sau. Sie
(Eleftrigität beleuchtet nicpt nur jept fcpon ben

Sauplap, fonbern treibt Slufgüge unb Setonmafcpine.
Som Serge her bringt ein Säcplein in einem 830 äfteter
langen, eigeng bagu erftellten, mit Siech auggefçhlageneu
Srettertanal Stieg unb ©anb gum Sau unb bie Srucp»
fteine tommen mit ©etöfe oom nahen Serge auf ben

SBerfplap. Sag Sieg gum Seton langt gewafcpett an,
unb eine eigene Sftafcpine rührt ®ie§, ©anb unb Sentent,

gum Saumaterial. Süchtig muffte ber Serg, an beffen
£>albe bag alte .fjotel ftanb, angefcpnitten werben, muffte
bag Sorb gum Sach hiriab aufgefüllt unb mit ©tüp»
mauern gehalten werben, um bie bebeittenbe Sobeufläche
für ben Sîeubau unb ben bagit gehörigen Sorplap gu
gewinnen. Sicht äfteter tief muhte bielfach gepfählt werben. '

Sie gunbamenttiefe ift fecpg Steter, wobon gwei Steter
tief unb breit ßement=Seton ; barauf ruht bag Stauer»
wer! aug Srudjfteinen. Sag neue |joteI wirb fedjgig
Steter lang unb bier ©tocfwerfe hoch- hinter bem

§aug, an ben Serg hi"» fommen bie berfchiebenften
£wtelräumlicpfeiien in einen einftöcfigen Sau, fo bie

prächtige Sûcpe, bag Office, bie Jtaffeefücpe, bie Stepgerei
unb Si'enfträume. Ser ^auptbau ift fomit bon all bem

befreit, bient alfo gang ben grembên, für bie 130

Dimmer mit etwa 220 Seiten eingerichtet werben;
fdjône, geräumige, E)o£)e ©emächer mit herrlichem Slia
auf ben SBalb. Sie Dt"""er paben eine Sänge bon
fieben unb eine Sreite bon brei Stetern; nach ^en

©ängen finb überall Sacffteinmauern. Soppeltpüren
laffen ©eräufch aug bem SJtacpbargimmer berhallen ; biete

Sielen mit Dwifcpenfüllungen berhinbern, bah Särm in
bie untern ©emächer bringe. Sacp auhen werben ßolg»

berfleibung unb ©cpinbelberfleibung, wogu eine Stillion
©chinbeln nötig finb, ©djilfbretter unb Sapete allfällig
füple Suft abhalten, gm parterre werben bie ©efell»
fepaftgräume eingerichtet: ©peifegimmer, Seftaurant,
Sïaffee=@alon, Santen=@alon, Sefegimmer unb eine
Srinfpalle, mobern unb fomfortabel auggeftattete Säume,
bor benen hin fiep auf bie gange Sänge beg fpotelg eine
gebeeïte Seranba £)ingie^t. Satiirlicp wirb alleg nach
ben neuefiten Srfaprungen ber hôtellerie wie ber fppgiene
eingerichtet. 9tocp bleibt 'ein gut ©tücf Slrbeit übrig,
bag im äöinter unb grüpling gu bollenben fein wirb;
aber bie Unternehmung wie bie Sauleitung finb ber=
trauengboll unb wiffen gang gut, bah, toag fie ber»
fprodjen h"6c"r gehalten wirb, bah. alfo mit Seginn
ber ©oittmerfaifon bag neue Sab SBeifjenburg feine
Pforten weit auftput.

Ser Sau eines Sereiitshtiufes tit (Eitiftebcln fei be=

fcploffene ©aepe.

Sie ^irdjgcmetJtbe lioggiueil (Spurgau) hat eine

Sirchenrenobation im ffioftenboranfchlage bon
gr. 21,000 befdjloffen. Siefelbe erftreett fiep auf eine
neue S e ft u h l u n g, bie Slnfcpaffung einer Orgel unb
bie (Errichtung einer ©entralpeigung. Sin frei»
willigen Seiträgen würben gr. 7000 gefammelt.

Uautunsbauaint ©raubiinbett. 31 lg Sureauingenieur
beim îanton. Sauamt wirb |>err S. Stimatpe bon
©cpleing gewäplt.

Scenes gabrifprojett. Son Steuenftabt würben
§err Sîegierunggftattpalter gabre unb ©tabtpräfibent
©eihbüpler naep Saben abgeorbnet, um ber rüptnlicpft
befannten ©efeltfcpaft „Sltotor" bie Offerten biefer ©tabt
gu unterbreiten bepufg (Erftellung einer © a l c i u m »

©arbib gabrif.
ilßafferberiorgung Saget;. Sie öuellfaffunggarbeiten

in ißarbätfcp bei Sättig finb bon Saumeifter Sürer»
Süft in Sagag bereits in Singriff genommen worben.
Slllem Slnfdjein naep werben bie Arbeiten ben gewünfepten
©rfolg paben, ba bag SSaffer in bem gur gaffung bor»
getriebenen ©tollen in fepr auggiebiger Sîenge gu
Sage tritt. A.

Sie £>£>. ©bereit; & Soucl)é itt Icöcmtannsborf (@oU)
pabert in ber alten SKüpIe ein gabrifationggefepäft er»

öffnet. Sagfelbe befapt fiep u. a. mit ber 3)îaffenfabri»
fation in § a f e n, Oefen, 'fingen, ©dpnallen
aug ©ifen, ©tapi, SJieffing, in top, lädiert, berginnt,
bernicÉelt, berfilbert, für ibfäntel, §ofen, äßeften, Seife»
artifel, ipferbegefepirre, Sfilitäraugrüftungen.

©Ictsimtlerci. SBie befannt, war bie ©lagmalerei
im 16. unb 17. gaprpunbert befonberg in ber ©cpweig
eine Sieblinggbefäjäftigung ber 2lrifto!ratie unb beffern
Sürgerfdpaft, unb wirb in neuerer Deit auch wieber in
îunftliebenben gamilien berfelben gepulbigt. 3lufgemuntert
burcp Sunftfreunbe, erteilt ©lagmaler 31 b. Éreuger
in 3 it r i cp feit Seujapr 1899 Unterricptin ©lagmalerei,
fowopl in alter Spanier, SBappenmalerei, kopieren alter
©laggemälbe, alg auep in neuerem ©enre, unb gwar an
fperren unb Samen in gefonberten Surfen. ^>err Sreuger
ift in weiteften Streifen alg Seftaurateur ber alten ©lag»
gemälbe im ©cpweig. Sanbegmufeum borteilpaft befannt,
aber auep feine ©elbftfcpöpfungen geugen bon liebebotler
3luffaffung unb fubtiler Sepanblung ber fepönen ^unft.

Um ber 2Sopnmtg§m>t abpipelfen, pat laut „Stonft.
Dtg." bie babifepe ©tabt greiburg bon 1886—1897
48 Käufer mit 168 gamilienwopnungen für 630,000
Star! perftellen laffen. D"c D^d befipt fie ca. 200
SBopnungen, bie fämtlicp bermietet finb gum greife bon
utbnatlicp 13—35 Start.

(Erhöhung ber fRoheifettpreife. 3lm lepten ©amgtag
würben in ber 3tugfcpuh=@ipung beg Sopeifen=©pnbifatg
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gegen die Einwirkungen des Hochwassers und des Verkehrs
auch bei sorgfältigster Unterhaltung nicht mehr Stand
zu halten vermag. Dieses sachverständige Urteil hat
die Regierung bewogen, dem Großen Rate eine Vorlage
über den Neubau einer Brücke, der unter Berücksichtigung
der erforderlichen Nebenarbeiten 2.160.000 Franken
kosten soll, zu unterbreiten. Mit diesem Brückenbau
sind aus den beiden Rheinseiten Straßenkorrekturen und
das Niederlegen alter Häuser verbunden, die insgesamt
2,390.000 Fr. kosten.

— Das Baugeschäst G. Stächelin in Basel
veranstaltete letzte Woche für seine Angestellten und
Arbeiter. 300 an der Zahl, ein gemeinschaftliches Essen,
bei welchem Anlasse an die Arbeiter Geldgeschenke in
namhaftem Betrage, je nach Dauer der Beschäftigung
verabreicht wurden.

— Der Regierungsrat beantragt dem Großen Rate
Genehmigung der von ihm vorgelegten Pläne für den
Umbau und die Erweiterung des Rathauses und ersucht
ihn um Bewilligung des hiefür erforderlichen Kredites
von 1,625,670 Fr., welcher auf die Jahre 1899—1901
zu verteilen sind.

Auffallende Preissteigerung. Das Gasthaus zur
„Blume" in Basel ist um den Preis von 340,000 Fr.
in andern Besitz übergegangen. Interessant ist die Preis-
steigerung dieses Anwesens in dem verhältnismäßig
kleinen Zeitraum von 12 Jahren. Der frühere Besitzer
hatte das Anwesen um 93,000 Fr. erworben und vor
ca. zwei Jahren an den bisherigen Inhaber um Franken
286,000 verkaust, und dieser verkaufte das Anwesen nun
wiederum um Fr. 340.000. Der Wert des Gasthauses

zur „Blume" hat sich also im Zeitraum von 12 Jahren
nahezu vervierfacht.

Das neue Weißenburgbad. Hierüber berichtet der'
Thuner „Tägliche Anzeiger" : Bald wird der stolze Bau.
der schon im Oktober unter Dach kam, vollendet sein;
denn im Mai 1899 will Hr. Direktor Rupstrecht die

ersten Gäste im neuen, gewaltigen Hause empfangen.
Großartig sind die Einrichtungen für den Bau. Die

Elektrizität beleuchtet nicht nur jetzt schon den

Bauplatz, sondern treibt Aufzüge und Betonmaschine.
Vom Berge her bringt ein Bächlein in einem 830 Meter
langen, eigens dazu erstellten, mit Blech ausgeschlageneu
Bretterkanal Kies und Sand zum Bau und die Bruch-
steine kommen mit Getöse vom nahen Berge alls den

Werkplatz. Das Kies zum Beton langt gewaschen an.
und eine eigene Maschine rührt Kies. Sand und Cement

zum Baumaterial. Tüchtig mußte der Berg, an dessen

Halde das alte Hotel stand, angeschnitten werden, mußte
das Bord zum Bach hinab aufgefüllt und mit Stütz-
mauern gehalten werden, um die bedeutende Bodenfläche
für den Neubau und den dazu gehörigen Vorplatz zu
gewinnen. Acht Meter tief mußte vielfach gepfählt werden.
Die Fundamenttiese ist sechs Meter, wovon zwei Meter
tief und breit Cement-Beton: darauf ruht das Mauer-
werk aus Bruchsteinen. Das neue Hotel wird sechzig

Meter lang und vier Stockwerke hoch. Hinter dem

Haus, an den Berg hin, kommen die verschiedensten

Hotelräumlichkeiten in einen einstöckigen Bau. so die

prächtige Küche, das Office, die Kaffeeküche, die Metzgerei
und Diensträume. Der Hauptbau ist somit von all dem

befreit, dient also ganz den Fremden, für die 130

Zimmer mit etwa 220 Betten eingerichtet werden;
schöne, geräumige, hohe Gemächer mit herrlichem Blick
auf den Wald. Die Zimmer haben eine Länge von
sieben und eine Breite von drei Metern; nach den

Gängen sind überall Backsteinmauern. Doppelthüren
lassen Geräusch aus dem Nachbarzimmer verhallen; dicke

Dielen mit Zwischenfüllungen verhindern, daß Lärm in
die untern Gemächer dringe. Nach außen werden Holz-

Verkleidung und Schindelverkleidung, wozu eine Million
Schindeln nötig sind. Schilfbretter und Tapete allfällig
kühle Lust abhalten. Im Parterre werden die Gesell-
schaftsräume eingerichtet: Speisezimmer. Restaurant.
Kaffee-Salon, Damen-Salon, Lesezimmer und eine
Trinkhalle, modern und komfortabel ausgestattete Räume,
vor denen hin sich auf die ganze Länge des Hotels eine
gedeckte Veranda hinzieht. Natürlich wird alles nach
den neuesten Erfahrungen der Hôtellerie wie der Hygiene
eingerichtet. Noch bleibt ein gut Stück Arbeit übrig,
das im Winter und Frühling zu vollenden sein wird;
aber die Unternehmung wie die Bauleitung sind ver-
trauensvoll und wissen ganz gut. daß. was sie ver-
sprochen haben, gehalten wird, daß also mit Beginn
der Sommersaison das neue Bad Weißenburg seine
Pforten weit aufthut.

Der Bau eines Vereinshauses in Einsiedeln sei be-
schlossene Sache.

Die Kirchgemeinde Roggweil (Thurgau) hat eine

Kirchenrenovation im Kostenvoranschlage von
Fr. 21,000 beschlossen. Dieselbe erstreckt sich auf eine
neue Bestuhlung, die Anschaffung einer Orgel und
die Errichtung einer Centralheizung. An frei-
willigen Beiträgen wurden Fr. 7000 gesammelt.

Kantonsbauamt Graubünden. Als Bureauingenieur
beim kanton. Bauamt wird Herr I. Rim at h s von
Schleins gewählt.

Neues Fabrikprojekt. Von Neuen st adt wurden
Herr Regierungsstatthalter Favre und Stadtpräsident
Geißbühler nach Baden abgeordnet, um der rühmlichst
bekannten Gesellschaft „Motor" die Offerten dieser Stadt
zu unterbreiten bekuffs Erstellung einer Calcium-
Carbid-Fabrik.

Wasserversorgung Ragaz. Die Quellfassungsarbeiten
in Pardätsch bei Bättis sind von Baumeister Bürer-
Rüst in Ragaz bereits in Angriff genommen worden.
Allem Anschein nach werden die Arbeiten den gewünschten
Erfolg haben, da das Wasser in dem zur Fassung vor-
getriebenen Stollen in sehr ausgiebiger Menge zu
Tage tritt. H-.

Die HH. Ebercnz A Bouche in Aedermannsdorf (Sol.)
haben in der alten Mühle ein Fabrikationsgeschäft er-
öffnet. Dasselbe befaßt sich u. a. mit der Massenfabri-
kation in Haken. O es en. Ringen. Schnallen
aus Eisen. Stahl. Messing, in roh, lackiert, verzinnt,
vernickelt, versilbert, für Mäntel. Hosen. Westen, Reise-
artikel, Pferdegeschirre, Militärausrüstungen.

Glasmalerei. Wie bekannt, war die Glasmalerei
im 16. und 17. Jahrhundert besonders in der Schweiz
eine Lieblingsbeschäftigung der Aristokratie und bessern

Bürgerschaft, und wird in neuerer Zeit auch wieder in
kunstliebenden Familien derselben gehuldigt. Aufgemuntert
durch Kunstfreunde, erteilt Glasmaler Ad. Kreuzer
in Zürich seit Neujahr 1899 Unterricht in Glasmalerei,
sowohl in alter Manier. Wappenmalerei. Kopieren alter
Glasgemälde, als auch in neuerem Genre, und zwar an
Herren und Damen in gesonderten Kursen. Herr Kreuzer
ist in weitesten Kreisen als Restaurateur der alten Glas-
gemälde im Schweiz. Landesmuseum vorteilhaft bekannt,
aber auch seine Selbstschöpfungen zeugen von liebevoller
Auffassung und subtiler Behandlung der schönen Kunst.

Um der Wohnungsnot abzuhelfen, hat laut „Konst.
Ztg." die badische Stadt Freiburg von 1886—1897
48 Häuser mit 168 Familienwohnungen für 630,000
Mark herstellen lassen. Zur Zeit besitzt sie ca. 200
Wohnungen, die sämtlich vermietet sind zum Preise von
mbnatlich 13—35 Mark.

Erhöhung der Roheisenpreise. Am letzten Samstag
wurden in der Ausschuß-Sitzung des Roheisen-Syndikats
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Ju ®uffeIborf bie greife für alle 9îoî)eifenforten cmgefidjtg
ber überaus günftigen Marftlage unb ber geftiegenen
©elbftfoften um 2 Mar! per Sonne erbost mit SluS»
nannte tum (Steueret I, mofür eiue Mar! (Sprung
eintritt. Sie greife finb bemnad) ö°n je^t ab für
£>aemait 70 Mar!,, ©iefferei I 69 Mar!, ©iefjerei III
64 Mar! ab liefernber öütte. ÜuaiitätS=ißubbeIeifen
60 Mar!, Stapleifen 62 Mar! ffradjtbafiê Siegen,
XbomaSeifen 62 Mar! frei rljetmfd&=tt)eftfälifdjer $er»
braudjêftefle.

Stefer Melbung ift beizufügen, bap nädjfteng and)
bte ,öinauffe|ung ber greife für Spiegereifen feitenê beg
Siegerlänber SpnbüatS ermartet mirb. ®er Sübbeutfcpe
SBaïgmerîôerbanb pat in feiner jüngften Sipung eine @r=
pöpung feines ©runbpreifeS auf 135 Mar! pro Sonne
Befdpioffen.

on einer öcutfcfjeit iyalirif ift bie oorgefipriebeite ßeffel-
rebiftott oorgenommen morben unb baS teffelreüifionS«
bud) mit. bem ®ermer! beS Sfteöibierenben „SffleS in
Drbnung, Seffelftein nicïjt üorpanben" bem £anbratS=
amt orbnungggemäfj jur Beglaubigung borgelegt. ®ocp
ber berfügungSfreubige Sanbrat nimmt Slnftoff an biefer
offenbaren Mangelpaftigleit beS Betriebes unb becretiert
unter bie Beglaubigung ïategorifcp: „®er feblenbe Mfel»
ftein ift batbigft ju befcpaffen".

kr Ihariit für kr Jlram.
fragen.

NB Sertaufâ» unb 3lrbeitsgefucf)e werben unter biefe
Kubrif ntd)t aufgenommen.

859 Söfft fid; bie Straft eines ©itrbinchenS mit 2 (pferben
übet Kacht burd) einen Slpparat (Accumulator) auffpeidjern, um bie»
felbe tagsüber gebrauchen gu tonnen? SBie poep fäme ein fotdper
Slpparat unb toie lange miirbe berfelbe bauern

^ 860. ». SBeldjeS ift bas befte Spftem für SBaffermotorcn ober
Turbinen? i» SBelcpeS ift üorteilpafter, (Kotor ober ©itrbine, auf
eine föodjbrudanlage bon 6 Sltm.? c. SBie ftart miipte bie Turbine
fein fiir eine fleinere med). Schreinerei, nämlid) für (Banbfäge, fÇrâfç,
§obelmafd)ine mit 45—50 cm unb Sehlmafdjine? Offerten mit
(Preisangabe für bie gange ©inridjtung ober nur für einzelne, bod)
gut erhaltene (Kafdjinen beförbert bie (Sgpebition unter „Slntwort
auf grage 860".

861. SBer baut ober [liefert praftifepe Sötapparate gum §art»
loten bon (leinen (Kaffenartifeln auf ©ifen» unb (Keffingbrapt bis
5 mm Starte unb mer liefert leidjtflüffigen Sd)laglot? Offerten an
©bereng & Söoucpt., SlebennannSborf (Stt. Solotijurn).

862. SBelcfje (Kafd)inenfabrif liefert S3aggcrfd)iffe unb (Baggers
mafdjinen gur (Seminnung bon giujffanb unb Sanbgrubenmateri'al

863- SBer in ber iftäpe bon Sugern ober im Slargau fabrigiert
Ofen tacpeln?

864. SBer liefert Schaufel», (ßidel» unb ignmmerftiele
865. SBer liefert tieine Slpparate gum (Brennen bon feinerer

SBare, g. (8. Kräutern
866. SBer berarbeitet ©rlen», (Birten», Sinben», Slfpen» unb

SBeimutsföhrenholg in Kugeln bon 2—4 m Sänge unb ©urchmeffer
bon 15 cm, in ber (Kitte gemeffen, aufwärts bis 25 cm ©ide, mit
ber Klnbe gemeffen?

867. SBeldjeS ift bie einfadpfte gabrifeingäunung (biept) unb
Was foftet ber laufenbe (Keter, 1,20 m hoch Offerten an bie (Siefjerei
2Bpl (St. ©allen).

868. SBer liefert Heinere SBanbfägen für §anb» unb g-upetrieb,
bie fiep oietteidjt fpäter für Sraftbetrieb einrichten laffen

869. ffann an einer (Banbfäge mit §agb» unb gufjbetrieb
auch ein» Stofjr» ober ein Sehlapparat angebracht unb gut bermenbet
Werben

870. SBer tonnte 6 cm bitfe ©annenbretter gefunb unb trotten,
möglichft aftfrei, su 31 cm (Breite unb 4 m Sänge, cirta 130 ms,
tiefern, ober im ©etail:

41 Stüd, 4 m lang, 31 cm breit
41 4 24
41 â 4

"
^ 13 'I biefe gang aftfrei, unb su

weldjem (preis?
871. Sann femanb SluStunft geben, für Welchen Btned faubere

Sanbeifen, 10 x 1,5 mm, gu berwenben Wäre (Waffenartitel liefere
folib unb bidigft, auch in febem anberu (Ketatl.

872. SBo ift eine leiftungSfäpige Sabril, Welche Schlacfencement
fabrigiert

873. (ffier liefert ©inridhtung für fjabrifation bon ©ementfalj»
Siegeln

874. Sffîer fabrigiert glafierte Quabraifappegel, cirta 24 cm
trn Ouabrat, tn berfchiebenen färben? SBenn bedangt, (Kufter gu
©tenften. Offerten mit (Preisangabe finb ju ridpten an #r. (ffieper,
©adpbecfergefcpcift,. SüSnad/üBüricf).

875. Stuf weldie (Keife tonnte ein (Bledpbad), bon berbleitem
©tfenbled), 1 mm biet (welches per (Keter 5 cm Keigung hat), waffers
otcf)t qemadjt tüerben? Sölecfy ift bloS aufgenagelt nidjt gelötet,
unb geht 8—10 cm übereinanber. gür gütige SluStunft gum borauS
beften S)ant

876. (So wäre eine Heinere ältere ©ifenhobclmafchine auf Slb=
jahlung ju taufen?

877. SBo begieht man;(petrolcitm»?Iether unb gu'Weldhem Kreis?
878 2Bo begieht man bie neneften unb heften (Kafchinen gur

Stahlfpänefabritation
879 SBo märe eine alte Steinfäge gu berfmtfen ober roer ber=

fertigt neue?
880 SBer liefert Kunbftäbe (Stangen) bon ©annenholg, 120

bis 200 cm itänge unb 25 mm ©icte, in größeren (Poften?
881. 2Ber befafet fiep mit 3eid)nen ber Sdhnblehren ober tann

mir jemanb Slbreffen mitteilen? ©irette Offerten an 3op. ©ptiften,
SKedjanifer, Sangenthai.

882 Sffier in ber Schweig berfertigt SreiSfägen (graifen) gum
Schneiben bon (Brennholg, ebenfo Spaltmafdiinen bagu? Unb wer
hätte ältere, jeboep gut erhaltene (Otafchinen gu bertaufen unb ebent.
auch )b welchem (preie?

883 äBer liefert (Kühlen für ©roguen unb Stampfeinrichtnngen
(fog. (Körferfeulen) gum BetHeinern bon ©emürgen

884 SBelcpe ©lasfcpleiferet fertigt ©hürblatten an, Wenn man
baS (Katerial bagu gibt?

885 Söer ift Sieferant non giintfteinpapicr gum ©lattfcpleifen
bon rohen (Brettern unb wer liefert Kögel gur gabrifation bon tleinen
Siftdjen

886 2Bcr ift Sieferant einer (partie fchbner, bürrer (Kehlbaum»
breiter bon 30—45 mai ©icte? Offerten an SB. ©eferdfrep, 3bad)=
Schwpg.

887 3" Was fönnen ©ifenholgabfaHftüde berwenbet werben?
888. (Kie biel Sraft erhält man mit einer SSafferleitung bon

1200 m Sänge, 80 m ©efälte unb 5 Sefunbenliter SSaffer? SBie
weit nüiffen bie Köhren fein? gitr gefäüige SluStunft heften ©an!.

889 SBer liefert ober erftelit Slutomohite mit einer SeifiungS«
fähigteit non 1000—1500 Sg. bei 5—7 (progent Steigung?

890. SBer Wäre ©rfteller einer eleftrifcpen Slnlage für ©orf=
beleuchtung (Strnpen= unb £au§beteucptung) unb Wie biet ©lühlampen
à 16 Sergen tonnten mit einer fonftanten SBaffertraft bott 4—6 HP
betrieben werben?

891. SBer ift Sieferant bon Biufbled), 4—5 mr bid, für Bu»
lagen gum gournieren unb gu welchem (preis per Silo?

892 SBer liefert 2—3jäl)rige§, trodeneS, fauberes Shtcljenholg
bon 5—6 -m ©ide unb minbeftenS 40 cm (Breite? ©benfo boH»
ftänbig trodeneS Slhornholg bon nämlicher ©ide unb Streite?

893 SBer hätte eine gut erhaltene 3lbrid)tmafchine bon 30 bis
35 cm (Breite billig gu bertaufen?

Slnttvoüteu.
Sluf grage 708. (Berlangtes liefert waggonweife 31. Santfdfi,

©wann am (Bieterfee.
Sluf grage 788. (prima (Karmor»3Bafcf)tifcb= unb Spiegelauf»

fä^e, (Blatten tc. empfiehlt 'gur Sieferung 3. Stränble, Stein» unb
(Karmor=3nbuftrie, llgnad).

Sluf grage 812. llntergeicpneter tann über biefe grage StuS»
fünft geben. St. (Koofer, Oerliton.

Sluf grage 830. SBenben Sie fid) gefl. an' Kob. iguffchmib,
©ifenhanblung, ©enf.

Sluf g-rage 830. ©eile 3hnen mit, bafs ich (Befcpläge für Stier»
fiften gu gang billigem Sßreife liefern tann. 31. Sütterlin, ©ifenwaren»
hanblung, (Bafel.

Sluf grage 832. £>olgtröcfncöfen in beliebigen ©imenfionen
unb für berfd)iebene Btoede in rationetlfter Sonftrüttion liefert §rd).
Sienharb, Hfteriftr. 19, Bürid) I.

Stuf g-rage 835. SBenben Sie fid) gefl. an Kob. §uffd|mib,
©ifenhanblung, @enf.

Sluf grage 835. SBünfche mit gragefteller in birefte (Serbin»
bung gu treten. St. SölfcSanb, Slrchiteft, (Bafel.

• Sluf grage 835. 3d) bin im StefiÇe berfcpiebener SBeüen»

tuppelungen, Kiemenfdjeiben, ©ranSmiffionen unb Sager unb tann
foldpe billig abgeben. 3ohS. SBirth, Schtofferei, Stammheim.

Sluf grage 835. SBenben Sie fid) gefl. an bie med). Sßerfftätte
bon ®. K. Stapfer in Jorgen, bie 3hnen bamit bienen tann.

Sluf grage 835. (Sebr. Snecpt, (Kafdjinenfabri!, Sihlhölgli»
Büriih, liefern eiferne Kiemenfdjeiben, ©ranSmiffionen famt Sagern
in allen ©imenfionen gu bidigften (preifen.

Sluf grage 835. ©mit Steiner, (Kafdjinenhanblung, Bürid)»
SBiebifon, hält ftetS ein großes Sager bon neuen unb gebrauchten
Kiemenfdjeiben, ©ranSmiffionen unb Sagern 2C.

Sluf grage 837. (parallelfdjraubftöde, SSentilatoren unb Slmbofe
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Zu Düsseldorf die Preise für alle Roheisensorten angesichts
der überaus günstigen Marktlage und der gestiegenen
Selbstkosten um 2 Mark per Tonne erhöht mit Aus-
nähme von Gießerei I, wofür eine Mark Erhöhung
eintritt. Die Preise sind demnach von jetzt ab für
Haemait 70 Mark,. Gießerei I 69 Mark, Gießerei III
64 Mark ab liefernder Hütte. Qualitäts-Puddeleisen
60 Mark, Stahleisen 62 Mark Frachtbasis Siegen,
Thomaseisen 62 Mark frei rheinisch-westfälischer Ver-
brauchsstelle.

Dieser Meldung ist beizufügen, daß nächstens auch
die Hinaufsetzung der Preise für Spiegeleisen seitens des
Siegerländer Syndikats erwartet wird. Der Süddeutsche
Walzwerkverband hat in seiner jüngsten Sitzung eine Er-
höhung seines Grundpreises auf 133 Mark pro Tonne
beschlossen.

In einer deutschen Fabrik ist die vorgeschriebene Kessel-
revision vorgenommen worden und das Kesselrevisions-
buch mit dem Vermerk des Revidierenden „Alles in
Ordnung, Kesselstein nicht vorhanden" dem Landrats-
amt ordnungsgemäß zur Beglaubigung vorgelegt. Doch
der verfügungsfreudige Landrat nimmt Anstoß an dieser
offenbaren Mangelhaftigkeit des Betriebes und decretiert
unter die Beglaubigung kategorisch: „Der feblende Kessel-
stein ist baldigst zu beschaffen".

Aus der Maris Kr die Maris.
Fragen.

!48 Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

836 Läßt sich die Kraft eines Turbinchcns mit 2 Pferden
über Nacht durch einen Apparat (Accumulator) aufspeichern, um die-
selbe tagsüber gebrauchen zu können? Wie hoch käme ein solcher
Apparat und wie lange würde derselbe dauern?

^ 366 Welches ist das beste System für Wassermotoren oder
Turbinen? «» Welches ist vorteilhafter, Motor oder Turbine, auf
eine Hochdruckanlage von 6 Atm.? « Wie stark müßte die Turbine
sein für eine kleinere mech. Schreinerei, nämlich für Bandsäge, Fräs?,
Hobelmaschine mit 45—50 e»> und Kehlmaschine? Offerten mit
Preisangabe für die ganze Einrichtung oder nur für einzelne, doch
gut erhaltene Maschinen befördert die Expedition unter „Antwort
auf Frage 860".

861 Wer baut oder kliefert praktische Lötapparate zum Hart-
löten von kleinen Massenartikeln auf Eisen- und Messingdraht bis
S mm Stärke und wer liefert leichtflüssigen Schlaglot? Offerten an
Ebercnz ck Bouchch Aedeimannsdorf (Kt. Solothurn).

862 Welche Maschinenfabrik liefert Baggcrschiffe und Bagger-
Maschinen zur Gewinnung von Flußsand und Sandgrubenmaterial?

863. Wer in der Nähe von Luzern oder im Äargau fabriziert
Ofenkacheln?

364. Wer liefert Schaufel-, Pickel- und Hammerstiele?
863. Wer liefert kleine Apparate zum Brennen von feinerer

Ware, z. B. Kräutern?
866. Wer verarbeitet Erlen-, Birken-, Linden-, Aspen- und

Weimutsföhrenholz in Rugeln von 2—4 m Länge und Durchmesser
von 15 em, in der Mitte gemessen, aufwärts bis 25 ew Dicke, mit
der Rinde gemessen?

867. Welches ist die einfachste Fabrikeinzäunung (dicht) und
was kostet der laufende Meter, 1,20 in hoch? Offerten an die Gießerei
Wyl (St. Gallen).

868. Wer lieürt kleinere Bandsägen für Hand- und Fußbetrieb,
die sich vielleicht später für Kraftbetrieb einrichten lassen?

866. Kann an einer Bandsäge mit Hayd- und Fußbetrieb
auch ein- Bohr- oder ein Kehlapparat angebracht und gut verwendet
werden?

876. Wer könnte 6 oua dicke Tannenbretter gesund und trocken,
möglichst astfrei, zu 31 «ra Breite und 4 in Länge, cirka 130 ms,
liefern, oder im Detail:

41 Stück, 4 m lang, 31 orn breit
41 4 24
41 ^ 4 ," ^ 13 diese ganz astfrei, und zu

welchem Preis?
871. Kann jemand Auskunft geben, für welchen Zweck saubere

Bandeisen, 10 x 1,5 min, zu verwenden wäre? Massenartikel liefere
solid und billigst, auch in jedem andern Metall.

872. Wo ist eine leistungsfähige Fabrik, welche Schlackencement
fabriziert?

873. Wer liefert Einrichtung für Fabrikatton von Cementfalz-
Ziegeln?

874. Wer fabriziert glasierte Quadratfalzziegel, cirka 24 em
un Quadrat, in verschiedenen Farben? Wenn verlangt, Muster zu
Diensten. Offerten mit Preisangabe sind zu richten an Fr. Weher,
Dachdeckergeschäft,. Küsnacht-Zürich.

878. Auf welche Weise könnte ein Blechdach, von verbleitem
Eisenblech, 1 mm dick (welches per Meter 5 om Neigung hat), Wasser-
mcht gemacht werden? Das Blech ist blos aufgenagelt, nicht gelötet,
und gebt 8—10 om übereinander. Für gütige Auskunft zum voraus
besten Dank.

876. Wo wäre eine kleinere ältere Eisenhobclmaschine auf Ab-
Zahlung zn kaufen?

877. Wo bezieht man'Petrolenni-Aether und zu welchem Preis?
878 Wo bezieht man die neuesten und besten Maschinen zur

Stahlspänefabrikation?
876 Wo wäre eine alte Steinsäge zu verkaufen oder wer ver-

fertigt neue?
886 Wer liefert Rundstäbe (Stangen) von Tannenholz, 120

bis 200 am x'änge und 25 m>» Dicke, in größeren Posten?
881. Wer befaßt sich mit Zeichnen der Schublehren oder kann

mir jemand Adressen mitteilen? Direkte Offerten an Joh. Christen,
Mechaniker, Langenthal.

882 Wer in der Schweiz verfertigt Kreissäge» (Fraisen) zum
Schneiden von Brennholz, ebenso Spalrmaschinen dazu? Und wer
hätte ältere, jedoch gut erhaltene Maschinen zu verkaufen und event,
auch zu welchem Preis?

883 Wer liefert Mühlen für Droguen und Stampfeinrichtungen
(sog. Mörserkeulen) zum Zerkleinern von Gewürzen?

884 Welche Glasschleiferei fertigt Thürplatten an, wenn man
das Material dazu gibt?

883 Wer ist Lieferant von Flintsteinpapier zum Glattschleifen
von rohen Brettern und wer liefert Nägel zur Fabrikation von kleinen
Kistchen?

886 Wer ist Lieferant einer Partie schöner, dürrer Mehlbaum-
breiter von 30—45 mr» Dicke? Offerten an B. Eckert-Kretz, Jbach-
Schwyz.

887 Zu was können Eisenholzabfallstücke verwendet werden?
888. Wie viel Kraft erhält man mit einer Wasserleitung von

1200 m Länge, 80 m Gefälle und 5 Sekundenliter Wasser? Wie
weit müssen die Röhren sein? Für gefällige Auskunft besten Dank.

886 Wer liefert oder erstellt Automobile mit einer Leistungs-
fähigkeit von 1000—1500 Kg. bei 5—7 Prozent Steigung?

866. Wer wäre Ersteller einer elektrischen Anlage für Dorf-
beleuchtung (Straßen- und Hausbeleuchtung) und wie viel Glühlampen
à 16 Kerzen könnten mit einer konstanten Wasserkraft von 4—6 U?
betrieben werden?

861. Wer ist Lieferant von Zinkblech, 4—5 m> dick, für Zu-
lagen znm Fournieren und zu welchem Preis per Kilo?

862 Wer liefert 2—Whriges, trockenes, sauberes Buchenholz
von 5—6 -m Dicke und mindestens 40 <-.m Breite? Ebenso voll-
ständig trockenes Ahornholz von nämlicher Dicke und Breite?

863 Wer hätte eine gut erhaltene Abrichtmaschine von 30 bis
35 on Breite billig zu verkaufen?

Antworten
Auf Frage 768. Verlangtes liefert waggonweise A. Santschi,

Twann am Bielersee.
Auf Frage 788. Prima Marmor-Waschtisch-und Spiegelauf-

sätze, Platten zc. empfiehlt zur Lieferung I. Brändle, Stein- und
Marmor-Industrie, Uznach.

Auf Frage 812. Unterzeichneter kann über diese Frage Aus-
kunfl geben. A. Mooser, Oerlikon.

Auf Frage 836. Wenden Sie sich gefl. an Rob. Hufschmid,
Eisenhandlung, Genf.

Auf Frage 836. Teile Ihnen mit, daß ich Beschläge für Bier-
kisten zu ganz billigem Preise liefern kann. A. Slltterlin, Eisenwaren-
Handlung, Basel.

Auf Frage 832 Holztröckneöfen in beliebigen Dimensionen
und für verschiedene Zwecke in rationellster Konstruktion liefert Hrch.
Lienhard, Usteristr. 19, Zürich I.

Auf Frage 833. Wenden Sie sich gefl. an Rob. Hufschmid,
Eisenhandlung, Genf.

Auf Frage 833. Wünsche mit Fragesteller in direkte Verbin-
dung zu treten. A. Söll-Sand, Architekt, Basel.

Auf Frage 833. Ich bin im Besitze verschiedener Wellen-
kuppelungen, Riemenscheiben, Transmissionen und Lager und kann
solche billig abgeben. Johs. Wirth, Schlosserei, Stammheim.

Auf Frage 833. Wenden Sie sich gefl. an die mech. Werkstätte
von G. R. Stapfer in Horgen, die Ihnen damit dienen kann.

Auf Frage 833. Gebr. Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhölzli-
Zürich, liefern eiserne Riemenscheiben, Transmissionen samt Lagern
in allen Dimensionen zu billigsten Preisen.

Auf Frage 833. Emil Steiner, Maschinenhandlung, Zürich-
Wiedikon, hält stets ein großes Lager von neuen und gebrauchten
Riemenscheiben, Transmissionen und Lagern :c.

Auf Frage 837. Parallelschraubstöcke, Ventilatoren und Ambose
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